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Deutsche Ost-Afrika-Linie 

Hamburg 

R.-P.-D. „Kronprinz“  

 

R. P. D. Kronprinz, 22.6.[19]07 

 

Hochverehrter Herr Geheimrat! [Robert Koch] 

 

Für Ihren gütigen Brief, den ich noch vor meiner Abreise von Daressalam erhielt, 

meinen verbindlichsten Dank. 

Es wird nunmehr der Oberarzt Breuer zur Expedition kommandirt werden, der 

inzwischen wohl schon eingetroffen ist, ebenso, wenn es irgend möglich der 

Assistenzarzt Eck[unleserlich] von [unleserlich]. 

Geld zur Bekämpfung der Schlafkrankheit steht - wenigstens für die erste Zeit - zur 

Verfügung. Ich habe mit meinem Vertreter - St. A. Hösemann - dahin Rücksprache 

genommen, daß alles nach etwa von Ihnen ausgesprochenen Wünschen und 

Vorschlägen eingerichtet werden soll und ich hoffe, daß auch während meiner 

Abwesenheit Alles den gewünschten Gang geht, soweit das Gouvernement in Frage 

kommt. – Ich hoffe, hochverehrter Herr Geheimrat, daß der Brief Sie, wie die ganze 

Expedition in bestem Wohlsein antrifft. – Wir hatten auf der Fahrt einige recht heiße 

Tage in Aden. – Jetzt im Mittelmeer ist’s sehr schön. 

Am 25. bin ich in Marseille und gedenke alsbald nach Coblenz, wo ich meine Frau 

treffe, weiter zu reisen. – Anfang Juli will ich in Berlin sein. Damit, hochverehrter Herr 

Geheimrat, will ich für heute schließen, da der Lärm auf dem Schiffe ein ruhiges 

Schreiben nicht gestattet. 

Meine Adresse in Deutschland: „Ploen / Holstein“ oder „Kommando der 

Schutztruppen“ Berlin W. Mauerst. 45/46. 

Mit der Bitte um herzliche Grüße an die übrigen Mitglieder der Expedition habe ich die 

Ehre zu sein in vorzüglicher Hochachtung 

Ihr ergebenster 

Meixner 
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